
Essen für 
einen guten Zweck
Pizza und Wähen  Ein Allerweltsge-
richt, um Menschen auf der gan-
zen Welt zu helfen : Pizza gilt welt-
weit als Erfolgsstor y, und die 
Kirchgemeinde serviert nicht nur 
beste Pizzastücke, sondern auch 
Wähen in den verschiedensten 
Variationen. Das ist Ihre Gelegen-
heit, zu Hause auf das Abwaschen 
und Aufräumen in der Küche zu 
verzichten, dafür aber in Gemein-
schaft mit anderen am Mittags-
tisch zu sitzen, Zeit zum Plaudern 
zu haben und einfach zu geniessen 

– und gleichzeitig «Gutes» zu tun. 
Der Erlös des Essens fliesst über 
das Hilfswerk  SFI der « Fabrikchile» 
in Buttikon vollumfänglich in 
Hilfstransporte für bedürftige 
Menschen in Osteuropa. Damit 
unterstützen wir eine Initiative 
aus der March. Setzen Sie sich mit 
uns an den Tisch !
Freitag, 11. April, ab 11.45 Uhr, 
Kirch gemeindehaus Lachen

Osterprogramm
Jugendgottesdienst 
mit Abendmahl
Gründonnerstag  Lasst uns mit jun-
gen Herzen darüber nachdenken, 
was in der letzten Woche im Leben 
Jesu geschehen ist. Welche Emojis 
haben ihn wohl bewegt? In unse-
rem Jahresthema geht es darum, 
wie sich Jesus gefühlt hat, als er mit 
seinen Jüngern das erste Abend-
mahl feierte, als er Petrus von der 
Verleugnung erzählte und Judas 
aufforderte, das zu tun, was er in 
seinem Herzen schon ausgeheckt 
hatte. Fühlt er sich im Garten 
bedrängt, wenn er mal in Gemein-
schaft, mal allein wach liegt und 
betet, verzweifelt? Hört, was Jugend-
liche über Gefühle denken – sie 

gestalten den Jugendgottesdienst 
mi t, und es wird auf jeden Fall ein 
«Special» am Gründonnerstag.
Donnerstag 17. April, 19 Uhr, 
Kirch gemeindehaus Lachen

Feierlichkeit 
mit dem Kirchenchor
Karfreitag  Der Karfreitagsgottes-
dienst ist für den verstärkten refor-
mierten Kirchenchor Marc h unter 
der Leitung von Andrea Stahl-
berge r ein erster Höhepunkt in die-
sem Jahr. Das Werk von Heinrich 
Schütz «Die sieben Worte Jesu 
Christi am Kreuz» (SWV 478) wird 
dem Festgottesdienst von Pfarre-
rin Maria Morf einen feierlichen 
Rahmen geben. Mit den Solisten 
Andrea Schäppi (Sopran), Caroline 
Wright (Alt ), Renato Schäppi 
(Tenor) und Pascal Ganz (Bass) 
sowie einem Barockensembl e, 
bestehend au s Mireille Faist (Vio-
line), Rahel-Maria Glaus (Violine), 
Martina Novak (Viola), Bianca 
Cucini (Bassgambe), Mariona 
Camats (Violoncello ) und Hendrik 
Burkhard an der Orge l, wird das 
imposante Werk in seiner ganzen 
Kraft erstrahlen.
Freitag, 18. April, 10 Uhr, Kirche Siebnen

Ostermorgenfeier  Gemeinsam aus 
der Dunkelheit ins Licht : Jesus ist 
für uns am Kreuz gestorben und am 
dritten Tag auferstanden. Die Auf-
erstehung Jesu wollen wir gemein-
sam feiern. Gerne laden wir ein, am 
Ostersonntagmorgen gemeinsam 
aus der Bibel zu hören und Lieder 
zu singen. Nach dem Gottesdienst 
sind alle noch zu einem feinen 
Zmorge und  zum gemütlichen Bei-
sammensein eingeladen. 
Sonntag, 20. April, 7 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Ei, ei, ei, Osterei  Das Familiengot-
tesdienstteam und Pfarrerin Inge 
Rother-Schmid laden Gross und 
Klein ein, gemeinsam Ostern zu 

feiern. Was feiern wir am Oster-
sonntag? Was ist an diesem Tag 
mit Jesus geschehen? Mit einer 
tollen Ostergeschichte über das 
Ei wird diesen Fragen nachgegan-
gen. Aber was hat denn ein Ei mit 
Ostern zu tun? Auch darauf gibt es 
eine Antwort! Passend dazu ver-
schenken die Schülerinnen und 
Schüler als «Bhaltis» ein buntes Ei. 
Das Vorbereitungsteam plant wie-
der einen fröhlichen und familien-
freundlichen Gottesdienst mit 
Abendmahl. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt Alex Mörgeli. 
Sonntag, 20. April, 10 Uhr, Kirche Siebnen

Gottesdienste
Sonntag, 6. April
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Taufgottesdienst mit Christopher Garn, 
Kinderhüte
Sonntag, 13. April
10 Uhr, Kirche Siebnen:
Palmsonntag mit  Pfarrer Ralf Zimmer, 
Katechetenteam, Schülerabendmahl
Dienstag, 15. April
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Fiire mit de Chliine mit dem Fiire-Team
Donnerstag, 17. April
19 Uhr,  Kirchgemeindehaus Lachen:
Gründonnerstag mit Lukas Dettwiler 
und Team, Abendmahl
Freitag, 18. April
10 Uhr, Kirche Siebnen:
Karfreitag mit Pfarrerin Maria Morf, 
Kirchenchor, Abendmahl
Sonntag, 20. April
7 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Ostermorgenfeier,
mit Vorbereitungs team, Osterzmorge
Sonntag, 20. April
10 Uhr,  Kirche Siebnen:
Osterfamiliengottesdienst 
mit Pfarrerin Inge Rother-Schmid und 
FGD-Team, Abendmahl
Sonntag,  27. April
10 Uhr, Kirche Siebnen:
Taufgottesdienst mit 
Pfarrer Ralf Zimmer, Kinderhüte

Gottesdienste
in den Alters- und Pflegeheimen

APH «zur Rose», Reichenburg. 
Mittwoch, 9. April, 16.30 Uhr, Andacht 
mit Pfarrerin Maria Morf,  Musici ad hoc

Weitere Anlässe
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 1. und 15. April, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Märchler Quilter. 
 Dienstag, 1. April, ab 13.30 Uhr, Decken 
nähen, und Dienstag, 29. April, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Kinderfreizeit. 
Mittwoch, 2., 9., 16. und 23. April, 14 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Jugendtreff Sozialdiakon.
Freitag, 4. April, 18.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Kaleidos Kinderparadies. 
Samstag, 5., 12. und 26. April, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Schnurpfistübli. Montag, 7. April, 
13.30 Uhr, Sigristenhaus Siebnen
Spielnachmittag. Dienstag, 8. April, 
14.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Pizza- und Wähentag. 
Freitag, 11. April, ab 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
 Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 12. April, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf Siebnen
Jugendtreff. Freitag, 17. April, 
19.45 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Cevi Jungschar/Fröschli. 
Freitag, 18. April, 14 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 26. April, 12 Uhr, gemeinsa-
mes Mittagessen. Auskunft: 
Maya Meienberger, mmeienberger@
hotmail.com, 079 525 28 82
Märchler Quilter. Dienstag, 29. April, 
19 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Kirchenchor. Proben mittwochs, 
20 Uhr, gemäss Probenplan. Auskunft: 
Claudio Weber, 055 440 63 80
Musici ad hoc. Auskunft: Dora Weber, 
dora_weber@bluewin.ch

Freud und Leid
Taufen:
Amelie De Simoni, Lachen
Ilario Dapoto, Lachen
Abdankungen:
Ruth Schirling, 1943
Hans Eggenberger, 1949
Erika Hauser, 1934

Kontakt
Sekretariat:
Büro Kirchgemeindehaus,
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen,
055 451 20 60,
sekretariat@ref-march.ch,
Öffnungszeiten: Mo bis  Fr, 8−11.30 Uhr
Pfarrer:
Ralf Zimmer, 055 440 33 92,
ralf.zimmer@ref-march.ch
Pfarrerin:
Maria Morf, 043 819 16 43,
maria.morf@ref-march.ch
Sozialdiakon:
Lukas Dettwiler, 055 451 20 65,
lukas.dettwiler@ref-march.ch
Sozialdiakon in Ausbildung:
Michael Diethelm,
michael.diethelm@ref-march.ch
Präsidentin:
Beatrice Bürgi
beatrice.buergi@ref-march.ch

Der Osterjubel erklingt
«Der Herr ist auferstanden – er ist 
wahrhaftig auferstanden»: Auch 
in diesem Jahr erklingt weltweit 
der Osterjubel. Nicht selten 
erklingt er «trotz allem», also 
nicht nur in freudigen Zeiten: 
Alles, jedes Leben liegt letztlich 
in höheren Händen.

Jesus wird hier als «Herr» ange-
sprochen: Mit der Auferstehung 
hat er sich ganz als Gott erwiesen 

– als derjenige, der das mensch-
liche Denken, Wahrnehmen und 
Fühlen bei  weitem übersteigt.

Im Johannesevangelium 20, 17 
sagt der Auferstandene zu Maria 
Magdalena: «Ich fahre auf zu 
meinem Vater und eurem Vater, 

zu meinem Gott und eurem 
Gott.» Mit Jesus darf der Mensch 
von Gott als «meinem Vater» und 
als «meinem Gott» sprechen. 
Jesus war der einzige Mensch, der 
alles Böse und Schwere der Welt 
tragen konnte, weil er auch Gott 
ist. Er ist uns geschwisterlich nah, 
weil in ihm die Liebe Gottes zu 
jedem Menschen wie noch nie 
Wirklichkeit wurde und es durch 
seinen Geist immer noch ist. Er 
ist zugleich der siegreiche Gott 
über allem und jedem Einzelnen. 
Die Auferstehung bedeutet vielen 
orthodoxen Christen, welche 
wegen ihres Glaubens verfolgt 
werden, alles. Sie leben oft befreit, 
weil sie darauf vertrauen, dass 
Gott für sie den Sieg errungen 

hat – in Freud und Lei d und 
in Leben und Sterben. 

Nicht wir Menschen müssen das 
Böse besiegen, sondern Gott 
siegt für und mit uns. In diesem 
Sinne möge auch unter uns 
die öster liche Gewissheit, Kraft 
und Freude wachsen, von der 
Paulus in Römer 8, 38–39 schreibt: 
 «Denn ich bin gewiss, dass weder 
Tod noch Leben, weder Engel 
noch Mächte noch Gewalten, 
weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch 
Tiefes noch irgendeine andere 
Kreatur uns scheiden kann von 
der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist, unserem Herrn .»
MARIA MORF, PFARRERIN
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Cevi -Osterspecial
Ostereierverkauf  Es ist bereits Tradition, dass die 
Cevianerinnen und Cevianer am Karfreitag 
Ostereier färben. Sie freuen sich darauf, einen 
Nachmittag lang Eier in allen Farben und Mus-
tern zu bemalen und zu verkaufen. Die Eier 
können bis am 16. April bei Alex Marti unter 
marti.alexander@bluewin.ch oder 079  871 43 07 
bestellt werden und kosten Fr. 1.50/Stück.

Sie können am Freitag, 18. April, von 17 bis 
18 Uhr im Kirchgemeindehaus Lachen und am 
Samstag, 19. April, von 10 bis 14 Uhr im Baumgar-
tenschopf in Siebnen abgeholt werden. Spontane 
Ostereierkäufe sind zwar auch möglich, aller-
dings ohne Gewähr ...  Es he t, solangs het.

Der Erlös des Osterspecials geht an den Cevi 
March und wird zur Unterstützung der Freiwil-
ligenarbeit verwendet. Damit werden Aktivitä-
ten wie Zeltlager und Samstagnachmittagspro-
gramme für Kinder und Jugendliche mitfinan-
ziert. Das Leitungsteam freut sich auf Ihre 
Bestellung und darauf, dass das Osterspecial 
auch dieses Jahr wieder ein Erfolg wird.

Weitere Informationen über den Cevi March 
finden Sie auf der Webseit e cevimarch.ch oder 
auf Instagram unter cevimarch.

Was mir am Herzen liegt

Erhöhe deine 
Mitmenschen

VON STEFAN JUNGEN

Wie sagt uns schon die Bibel ?  «Wer sich selbst 
erhöht, wird erniedrigt werden; und wer 
sich selbst erniedrigt, wird erhöht werde n.» 
(Lukas 14, 11). Fast wortgleich heisst es auch 
in Lukas 18, 14 : «Darum erhöht nicht euch 
selbst, sondern eure Mitmenschen !»

Spart nicht mit Lob, Anerkennung, einem 
guten Rat, einem Lächeln oder einer Aufmun-
terung. Reicht denen, die am Boden liegen, die 
Hand und richtet sie wieder auf. Tragt eure 
Mitmenschen mit und spornt sie an zu guter 
Laune, grossen Leistungen und helft mit, das 
scheinbar Unmögliche möglich zu machen, 
auch wenn andere euch an Stärke, Mut, Kraft, 
Motivation oder Talent übertreffen sollten. Was 
gibt es Schöneres für einen Lehre r als einen 
Schüler, der ihn übertrifft? Hat er vielleicht 
mehr Talent, Eifer oder Ehrgei z als sein Lehrer 
damals? Dann habe ich nämlich als Lehrer alles 
richtig gemacht. Und ich sage es noch einmal: 
Fördert eure Mitmenschen! Mit ihnen werdet 
auch ihr wachsen.

Schon Jesus Christus hat seinen Jüngern die 
Füsse gewaschen (Johannes 13) und die Umste-
henden in Staunen versetzt. Er erniedrigte 
sich und beeindruckte damit alle. Anderen die 
Füsse  zu waschen, hat in der Bibel einen hohen 
symbolischen Wert. Es ist keine besonders 
angesehene Arbeit. Normalerweise machen das 
Knechte und Mägde. Geht hin und schaut euch 
um: Wer erniedrigt sich in eurem Umfeld für 
andere zum Wohle der Schwachen, Unter-
drückten, Ausgestossenen, Verachteten oder 
einfach nur der Mitmenschen? Auch wird euch 
kein Stein aus der Krone fallen, solltet ihr 
einmal die Füsse anderer waschen. So wird 
auch euer Ansehen nicht sinken, wenn ihr euch 
erniedrigt. Tut es aus Liebe zu euren Nächsten. 
Die Liebe ist ein seltsames Ding. Sie wächst, je 
mehr man davon gibt. Tragt Sorge, dass sie auf 
fruchtbaren Boden fällt. Unterstützt euch mit 
Rat und Tat, ihr werdet mehr erreichen können, 
als es euch allein möglich wäre.

Zur Website
ref-kirche-march.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Auferstehung – weggerollter Stein am Ostermorgen.

Ostereierverkauf Cevi March.




